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Rechtslage
Es gibt in der Gemeinde Rosendahl keine „Konzentrationszonen“ im Sinne des 
Baugesetzbuches und somit auch keine aktive Steuerungsplanung.


Anträge auf weitere Standorte sind derzeit ohne Bauleitplanung umsetzbar, 
soweit die Gemeinde Ihr Einvernehmen dazu erteilt; wird das Einvernehmen 
versagt gilt derzeit der sogenannte „Übergangserlass“  (Lenkung des Wind-
energieausbaus in der Übergangszeit bis zum Erreichen der Flächenbeitragswerte 
durch die Regionalplanung); hier wird ein neu eingerichtetes „Vermittlerteam“ 
tätig und prüft eine Aussetzung  der Genehmigung.


Hat die Regionalplanung ihre Windenergiegebiete in Kraft gesetzt, sind weitere 
Standorte nur auf Grundlage eines FNP-Änderung durch die Gemeinde möglich.


Da „Planung auf Zuruf“ bzw. eine pauschale Freigabe des Gemeindegebietes für 
weitere Windkraft-Projekte kein Maßstab für eine pflichtgemäße Bauleitplanung 
sind (§ 1 BauGB), bedarf es einer Strategie und eine Handlungsleitlinie für die 
Verwaltung, um auf künftige Vorhaben angemessen reagieren zu können.
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Zwei Grundsatzfragen sind zu klären:


WO soll noch Windkraftnutzung 
zugelassen werden?


(diese Frage stellt sich bereits heute, da alle bisherigen 
Potenziale aufgebraucht sind)


Unter WELCHEN BEDINGUNGEN sollen 
weitere Flächen freigegeben werden?
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Das „Wo?“ wird maßgeblich durch 
Abstände zu wohngenutzten Gebäuden 

bestimmt
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Tatsächlich entgegenstehenden Nutzung (auch FFH und NSG)
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Faktisch entgegenstehenden Nutzung (Laubwald / Denkmalschutz)
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Ortsteile: 800 m Immissionsabstand? 1.000 m Vorsorgeabstand?



kommunale Steuerung der Windenergienutzung
© Gemeinde            Rosendahl

Sonstige Widerstände (Einzeldenkmäler, Linieninfrastruktur. Schutz NSG)



kommunale Steuerung der Windenergienutzung
© Gemeinde            Rosendahl

Raumprägend: wohngenutzte Gebäude im Außenbereich (450/500 m?)
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Der Rat sollte sich für ein räumliches 
Kriterienspektrum entscheiden. 


Im Sinne der Gleichbehandlung sollte 
dies gemeindeweit einheitlich erfolgen.
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Beispiel:


bei 1.000 m Vorsorge-
abstand sind die 
beiden projektierten 
Standort südlich 
Osterwick (orange, 
ungefähr verortet) 
nicht umsetzbar.
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Bei maximalen Abständen bleiben nur noch wenige Potenziale

gen
ehm

igt!
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Da in absehbarer Zeit neue WKA-
Standorte nur noch über eine FNP-

Darstellung zu entwickeln sein werden, 
sollten weitere „Vergaberichtlinien“ 

diskutiert werden.
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Zusammenfassende Empfehlung

Sowohl für Projektentwickler, als auch für die Bürger und Anlieger sollte Klarheit 
darüber bestehen, wo die Gemeinde Rosendahl noch bereit ist, weitere WKA 
zuzulassen (bzw. ihr Einvernehmen zu erteilen).


EINE TATSÄCHLICHE NUTZBARKEIT IST DAMIT NOCH NICHT GARANTIERT! 
(Verfügbarkeit, Wirtschaftlichkeit, Arten- und Immisssionsschutz …)


Wenn (nach Abschluss der Regionalplanung) Bauleitplanung erforderlich ist, 
sollten darüber hinaus die Vergaberichtlinien einheitlich angewandt und 
veröffentlicht werden.


Um künftig für Planungssicherheit und Verlässlichkeit zu sorgen, sollten die 
Fraktionen über das „wo“ und „zu welchen Bedingungen“ sorgfältig beraten.


